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Bulgariens Angriff auf Serbien
Bulgarien ſchlägt los
WTB RNiſch 12 Oktober Agence Havas Die

Bulgaren haben uns auf der Fronk von Knjazewac ange

TU London 13 Oktober Die Times meldet
aus Akhen Bul habe vor nachmiktag den An
griff gegen Serbien bei Nadi Bogas in der R g nach
Knjazewac begonnen Ferner meldet Reuker aus

en daß der Angriff mit zwei bulgariſchen Diviſionen
unkernommen worden ſei

Die Kugel die am Balkan ins Rollen kam als die Entente
Zwang anwenden wollte um Bulgarien als Söldner zum Krieg

preſſen iſt nicht mehr aufzuhalten Bulgarien mobiliſi erte weil der Vierverband dem Lande Zumutungen ſtellte

die gegen Ehre und Gewiſſen gingen und eines ſtolzen unab
hängigen Volkes unwürdig waren um nicht wehrlos dem Drucke
der Ententemächte gegenüber dazuſtehen Bulgarien mußte
losſchlagen als es ſeine Grenzen von einem engliſch fran
zöſiſchen Heere bedroht ſah das durch Serbien einen Vorſtoß
nach Bulgarien machen konnte

Wenn die bulgariſche Regierung wie es ihre Pflicht
war den Krieg mit möglichſt geringem Verluſt an Menſchen
leben führen wollte durfte ſie nicht erſt die Vereinigung des
engliſch franzöſiſchen Landungskorps mit ſerbiſchen Heeresteilen
abwarten ſondern die Gegner ſchlagen ſolange ſie getrennt
einander keine Hilfe leiſten können

Jm Uebrigen hat Serbien bereits früher die bulgariſchen
Erenztruppen angegriffen und der Vierverband durch die
Blockade von Dedeagatſch die Feindfeligkeiten bereits eröffnet
Das mußte feſtgeſtellt werden um jedem Verſuche der Entente
ſich als verfolgte Unſchuld hinzuſtellen vorzubeugen

Daß dank der Kopfloſigkeit mit der die Diplomatie des
Vierverbandes unter dem Eindruck der Mißerfolge in Rußland
und in Frankreich arbeitete Bulgarien vollſtändig fertig mit
ſeinen Vorbereitungen wurde iſt für uns erfreulich doch ſpricht
das nicht dagegen

Die Mitwirkung Bulgariens am Kampfe in Serbien macht
jedoch die Lage der ſerbiſchen Armee zu dereiner
werzweifelten Jm Weſten von der Drina her droht
eine öſterreichiſch ungariſche Armee vom Norden dringen
Mackenſen und Gallwitz in breiter Front über die Donau vor
im Weſten ſteht Bulgarien mit ſeinen Diviſionen am Timrock
bei Knazewacz nur 30 Kilometer noch von Riſch

Serbien wird dadurch gezwungen ſein kleines Heer ent
weder in dünnen Linien von großer Ausdehnung ausein
anderzuziehen und an den Landesgrenzen aufzuſtellen
oder die Grenzen an zwei Seiten zuentblößen
um mit vollen Kräften einem der Gegnerentgegen
treten zu können Jm erſten Fall iſt die Durchſtoßung der
Verteidigungslinien in ganz kurzer Friſt zu erwarten und die
Aufrollung der Front dann nicht mehr zu verhindern im letz
teren Falle aber wäre das ſerbiſche Heer in der Flanke und im
Rüen bedroht gleichgültig gegen welchen der Gegner es ſich
wenden mag

Allerdings ſind die Terrainſchwierigkeiten für den An
greifer nicht zu unterſchätzen doch können ſie nach den
Proben die die Armeen Mackenſens in den Karpathen in Ga
lizien und in Polen gezeigt immer nur eine aufſchiebende
Wirkung haben den Erfolg aber nicht auf die Dauer in Frage
ſtellen Mag auch Serbien von der Entente mit Kriegsmate
rial hinlänglich verſehen ſein ſo verfügt es doch nicht über die
großen techniſchen Hilfsmittel die den Mittel
mächten und durch dieſe auch Bulgarien zur Verfügung ſtehen
und es vermag erſt abgeſchnitten von ſeiner Ein
fuhrbaſis Saloniki nicht mehr zu ergänzen

Die Hilfe der Entente iſt problematiſch und kommt
zu ſpät Problematiſch iſt ſie weil das Ententeheer falls
Griechenland neutral bleibt nicht wagen kann vorzugehen
Wir haben ſchon vor einigen Tagen darauf verwieſen daß der
Durchmarſch eines engliſch franzöſiſchen Heeres Griechenland die
volle Freiheit des Handelns wiedergeben würde weil Griechen
land dann in der Lage wäre dieſem Heere den Rückweg abzu
ſchneiden und ſo ſich eines Fauſtpfandes gegen Angriffe auf
ſeine Küſten zu verſichern Der neue Balkanplan der Verbün
deten wonach das ganze Heer in Saloniki verſammelt und nicht
ſofort abtransportiert werden ſoll läßt auch erkennen daß die
Entente die Gefahr nicht überſieht Man will offenbar
nunmehr mit einem in Saloniki gelandeten Heer und mit einer
Flottendemonſtration an der griechiſchen Küſte einen Druck
auf Griechenland ausüben um dieſes doch zum An
ſchluß zu bewegen Venizelos hält ſich ſchon bereit und iſt
vielleicht der Regiſſeur in dieſem neuen Spektakelſtück
des Vierverbandes
Aber durch das Jntermezzo wird die Aktion der Lan

dungstruppen aufgehalten Für Serbien dürfte ſie in jedem
Falle dann zu ſpät kommen D
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Bulgariens Kriegserklärung an
Serbien ſteht bevor

e B Zürich 13 Oktober Die Neuen Zürcher Nach
richten melden aus beſter Quelle daß Bulgarien vorgeſtern
mittag um 11 Uhr Serbien die Kriegserklärung zugeſtellt
habe Wie die Voſſiſche Zeitung zu dieſer Meldung vonzuverläſſiger Seite erfährt iſt ſie in dieſer Form verfrüht
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bewegung nur wenig aufhalten

ſerbiſchen Bahnen Prahowa wo der Anſchluß an die Linie

Abend Ausgabe

Neunnndvierzigfter Jahegang

Halle Mittwoch den 13 Okto

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Jm ſiegreichen Vormarſch
in das Jnnere Serbiens

WTB Großes Hauptquartier 13 Okt 1915
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Engliſche Vorſtöße nordöſtlich von Vermelles wurdenleicht Se Vieſen Oeſtlich von Souchez verloren die
Franzoſen wieder einige Grabenſtücke in denen ſie ſich am
11 Oktober noch halten konnten

Jn der Champagne ſcheiterte geſtern abend ein
franzöſiſcher Angriff ſüdlich von Tahure Ein an der
ſelben Stelle heute früh wiederholter in mehreren Wellen
geführter Angriff brach gänzlich zuſammen

Jn den Vogeſen büßten die Franzoſen am Weſtabhange
des Schratzmännle einen Teil ihrer Stellung ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Weſtlich Dünaburg brach ein ruſſiſcher Angriff in

unſerem Artilleriefeuer zuſammen
Verſuche des Gegners ſich der von uns beſetzten Jnſeln

des MiadziolSees zu bemächtigen ſcheiterten
Ein ruſſiſcher Angriff nordöſtlich Smorgon der bis

an unſere Hinderniſſe gelangte wurde abgewieſen
Eines unſerer Luftſchiffe belegte in vergangener

Nacht die befeſtigte und mit Truppen angefüllte Stadt
Dünaburg ausgiebig mit Vomben

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Nichts Neues
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Der Feind wurde aus ſeinen Stellungen bei Rudka
Bielko Wolskaja vertrieben ſowie über die Linie M H
Alekſandria Höhen nördlich davon zurückgeworfen

Deutſche Truppen der Armee des Generals Grafen
Bothmer warfen den Gegner nordweſtlich Hafworonka
ſüdweftlich Burkanow aus mehreren Stellungen

Valkan Kriegsſchauplatz
Der Widerſtand der Serben konnte unſere Vorwärts

Südlich von Belgrad wurden Dorf Zeleznik
und Höhen öſtlich beiderſeits der Topeiderska geſtürmt Der
Angriff auf Bozarevac iſt in günſtigem Fortſchreiten Die
Straße Bozarevac Gradiſte iſt in ſüdlicher Richtung über
ſchritten

Oberſte Heeresleitung
ES STST

Die Preisgabe der Bahnlinie Niſch
Saloniki

WTB Frankfurt a 13 Oktober Der Frank
furter Zeitung wird aus Peſt telegraphiert Nach Bukareſter
Meldungen haben die Serben die Donauendſtation der

Niſch Saloniki erfolgt geräumt nachdem der Perſonen
verkehr bereits vor einigen Tagen eingeſtellt worden war
Damit iſt die Reiſe von Rumänien nach Frankreich und Eng
land nur über Rußland möglich
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Richtig iſt allerdings daß ſich die Spannung zwiſchen Serbien
und Bulgarien in den letzten Stunden noch weſentlich ver

9 h zwetmal
Schriftleitung und Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Branhaus N

Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

ber

Während die Oeſterreicher weſtlich von Belgrad noch
einmal die Saveſchleife der Macva an ſich gebracht haben
iſt öſtlich von Belgrad die Armee von Gall witz über die
Donau gen und hat dadurch die alte ſerbiſche Haupt
ſtellung von Kragujevac zum Teil bereits überflügelt
Hauptübergangspunkte waren vermutlich Semendria Ram
Moldawa Golubac Milanovac und Orſowa Tekia ſowie
Kladowo Gelingt es der linken Flügelgruppe Mackenſens

der Name erſcheint jetzt in den deutſchen Berichten
ſich arg das Gebirge nach Süden vorzukämpfen und als
nächſte Zielpunkte Pergnig Babrovo und Grabowika zu
erreichen ſo nimmt die Umſfaſſung der früheren ſerbiſchen
Zentralſtellung die zugleich wie einſt von Waljewo und

ſener her in der Front bedroht wird allmählich Ge
talt an

Wie wir bereits vor Beginn der Operationen ausge
führt haben iſt der äußerſte linke Flügel der Deutſch Oeſter
reicher den wir bei Orſowa vermuteten nur durch etwa
50 Kilometer von einer Verbindung mit den Bul
garen getrennt Das bulgariſche Heer iſt vermutlich in
der Hauptſache in drei Räumen verſammelt die rechte nörd
liche Flügelgruppe im Raume Widdin um in der Rich
tung auf Negotin dem linken Flügel der Armee Gallwitz
die Hand zu reichen die Mittelgruppe im Raume Zari
brot Küſtendil wo die Straßen über Pirot und Niſch
und ins Wardar Tal führen die linke ſüdliche Flügel
gruppe im Raume Strumitza wo neubulgariſches Gebiet auf
20 Kilometer an die Bahnverbindung Saloniki Niſch heran
reicht und dieſe bei Mirovca Davidowo Gradec und Demir
kapu am ſtärkſten bedroht erſcheint Gegenüber der grie
chiſchen Grenze alſo hauptſächlich am MeſtaFluß ſowie vor
den gefährdeten bulgariſchen Häfen Dedeagatſch im
Aegäiſchen und Warna im Schwarzen Meer ſind Be
feſtigungen zur Abwehr angelegt

Während die deutſch öſterreichiſche Balkan Offenſive nach
umſichtiger Vorbereitung unter einheitlichem Kommando auf
den Uhrſchlag eingeſetzt hat iſt die Gegen aktion der
Ententegruppe noch nicht über die Landung von Teilkräften
in Saloniki hinausgekommen Selbſt wenn ſich die Entente
der auf Mudros Lemnos und Gallipoli verſammelten Streit
kräfte bedient um raſch ein Heer von etwa 150 000 Mann
in Saloniki zu vereinigen und ein Kreuz über die Leichen
hügel auf Gallipoli zu machen iſt dieſes nicht ohne weiteres
operationsfähig da es der Gliederung und Bereitſchaft zu
einer ſo weitreichenden Offenſive entbehrt wie ſie der
Flankenmarſch von Saloniki in der Richtung auf Uesküb
oder Strumitza darſtellt Man würde in dieſem Falle eben
nicht mehr auf Schiffsgeſchütze und Verſorgung von Bord
aus rechnen können wie dies an den Dardanellen der Fall
war Ueber eine Landung bei Kavalla verlautet noch nichts
Für die Entente bleibt jede Operation ſchon in der Anlage

Boden geſchaffene Lage nicht zugunſten der Entente geklärt
iſt Die diplomatiſche und die ſtrategiſche Lage ſind den

Außenmächten dort wirklich recht ungünſtig Es hängt von
der Widerſtandskraft der Serben ab wie weit ſie noch ge
beſſert werden kann

Räumung von Niſch
e B Zürich 12 Oktober Den Turiner Blättern zu

folge hat die Räumung Niſchs von den ſerviſchen Zivil
behörden bereits am Freitag begonnen

Eine Unterredung mit dem bulgariſchen
Generaliſſimus

TU Sofia 12 Oktober Der Korreſpondent der Tele
grafen Union wurde heute von dem bulgariſchen Generaliſſimus

ſchärft hat und daß die Dinge unaufhaltſam dem bewaffneten empfangen General Schekow äußerte ſich im Verlauf der
Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden Valkanſtaaten zutreiben
Es iſt anzunehmen daß ſchon die nächſten Tage die Ent
ſcheidung in dieſem Sinne bringen werden

Zur Kriegslage auf dem
Balkan

ſchreibt H Stegemann im Bund
Zum zweitenmal haben die Serben Belgrad als Außen

poſition behandelt und dem Feinde zwar die Eroberung der
Stadt kräftig beſtritten aber richtigerweiſe darauf verzichtet
ſich unter ihren Mauern mit den Hauptkräften feſtzulegen
Wie vorauszuſehen war hat die ſerbiſche Heeresleitung ſich
darauf beſchränkt dem Feinde den Uebergang über Save
und Donau tunlichſt zu erſchweren und iſt dann nach Süden
ausgewichen Da es ſich für die Serben darum han
delt den deutſch öſterreichiſchen Vormarſch
uerſchweren ſo kann man indes den geleiſteten Widerſand ſtrategiſch als nicht zureichend bezeichnen ſo tapfer die

erprobten ſerbiſchen Vortruppen auch gefochten haben Die
Offenſive war zu breit angelegt um ohne Zerſplitterung derſerbiſchen Kräfte gebremſt werden zu können Nimmt die

Eroberung von Belgrad wegen des moraliſchen Eindrucks
auch den breiteſten Raum in der Berichterſtattung ein ſo
darf doch nicht überſehen werden daß der Uebergang fluß
abwärts von größerer Bedeutung iſt Wir haben die gleiche

Unterredung wie folgt Die Ereigniſſe auf dem Balkan nehmen
einen dramatiſchen Verlauf Bulgarien wird durch zwingende
Umſtände dazu gedrängt an die Gewalt der Waffen zu appel
lieren nachdem es lange genug verſucht hat ſein gutes Recht
auf friedlichem Wege zu erlangen Serbien hat bereits vor
der bulgariſchen Mobilmachung Truppen an der bulgariſchen
Grenze konzentriert und war nie zu ernſten Konzeſſi
onen bereit Das beleidigende Ultimatum hat das Fiasko
der ruſſiſchen Balkanpolitik beſiegelt Die ruſſiſche Rechnung
daß das bulgariſche Volk aus ſentimentalen Gründen ſeine
Exiſtenz opfern werde hat getrogen Bulgariens geographiſche
Lage iſt ein Hindernis für ruſſiſche Aſpirationen Darum be
ſteht zwiſchen beiden Ländern ein unüberbrückbarer Gegenſatz
Die allgemeine Kriegslage ſo äußerte ſich der Ge
neraliſſimus berechtigt zu den beſten Hoffnungen
Die deutſch öſterreichiſche Offenſive geht
zielbewußt raſch vorwärts Serbiens Schickſal wird
beſiegelt Die Feinde die auf eine innere Uneinigkeit Bul
gariens rechneten ſollen ſchwer getäuſcht werden Die tapfere
ſchlachtenerprobte Armee wird auch die ſchwerſten Pflichten er
füllen Rumänien und Griechenland wiſſen daß ſich Bulgariens
Haltung nicht gegen ſie richtet Ein Eingreifen Englands er
ſcheint unwahrſcheinlich da mit einem militäriſchen Erfolg
Rußlands nicht zu rechnen iſt und eine derartige Aktion den
Ruſſen im gegenwärtigen Moment nur ſchädlich werden könnte
Auch die Truppenlandung in Saloniki iſt prak
tiſchohne jede Bedeutung Der General ſchloß Was
auch kommen mag Bulgarien blickt mit frohem Optimismus in

Anſicht vertreten Red ſeine Zukunft

gefährlich ſolange die durch die Landung auf griechiſchem
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Miniſterielle Erklärung des
Miniſterpräſidenten Zaimis
T W Bukareſt 12 Oktober Nach Meldungen der

Bukareſter Blätter aus Athen hat der neue griechiſche
Miniſterpräſident Zaimis zu Beginn der geſtrigen großen
Kammerſitzung in Athen ſich und ſein Kabinett vollzählig
den Abgeordneten vorgeſtellt und ſodann eine längere
miniſterielle Erklärung verleſen Der Sinn der Erklärung
geht dahin daß die neue griechiſche Regierung vorläufig die
Entwicklung der Ereigniſſe auf dem Valkan abzuwarten
gedenkt ohne entſcheidende Schritte nach der einen oder ande
ren Richtung hin unternehmen zu wollen Die griechiſche
Regierung wird ihr Möglichſtes tun ihre bewaffnete Neu
tralität aufrechtzuerhalten und nur dann eine veränderte
Stellung einnehmen wenn vitale Jntereſſen Griechenlands
in Frage kommen ſollten Jaimis richtete weiterhin einen
Apell an die Volkevertreter indem er ſie bat ihre Leiden
ſchaften und Wünſche ihrer Vaterlandsliebe unterzuordnen
Beſonnenheit zu bewahren und das notwendige Vertrauen
zu haben daß er und ſeine Regierung die Jntereſſen Grie
chenlands nach beſten Wiſſen ſchützen würde

Ueber den weiteren Verlauf der Kammerſitzung ver
lautet noch nichts doch glaubt man allgemein daß die neue
Regierung die notwendige Autorität bei der Schlußabſtim
mung finden wird Auch die Frage der Landung der Ver
bündeten in Saloniki und die Stellungnahme der neuen Re
gierung hierzu wird behandelt worden ſein da mehrere dies
eigrise Interpellationen von Abgeordneten der Oppoſition
vorlagen

Die führende rumäniſche Preſſe bewahrt nach wie vor
gegenüber den Ereigniſſen auf dem Valkan große Ruhe und
Zurückhaltung Das Landungsabenteuer der Verbündeten
in Saloniki halten die rumäniſchen Fachkritiker für ſehr ge
fährlich und wenig ausſichtsvoll Die Nachricht von der Ein
nahme Belgrads kam auf Grund hier vorliegender ferbiſcher
Mitteilungen nicht überraſchend man iſt nur erſtaunt über
DRe große Schnelligkeit des Vormarſches der deutſch öſterreichi
ſchen Truppen

Auf die Rede Zaimis erwiderte Venizelos
Niemand will das Land in innere Unruhen ſtürzen

Jm Hinblick auf die augenblickliche Lage wird die Kammer
mehrheit der Regierung ihre Unterſtützung gewähren ſo
ange die Politik der Regierung die Grundlagen meiner
Politik nicht umſtürzen wird über welche die Kammer bereits
rbgeſtimmt hat Beſtünde kein Vertrag mit Serbien ſo
würde unſer Jntereſſe uns zwingen jedesmal aus unſerer
Neutralität herauszutreten wenn ein anderer Staat ſich auf
unfere Koſten vergrößern will Es handelt ſich nicht darum
ob wir Krieg führen ſollen oder nicht ſondern man muß
wiſſen wann wir den Krieg beginnen müſſen Keinesfalls
dürfen wir Bulgarien geſtatten Serbien niederzuwerfen
um nachher uns mit allen ſeinen Kräften anzugreifen Die
Seele der Ration ſagt ſich es ſei im Jntereſſe Griechenlands
daß Bulgarien zerſchmettert werde Wäre Bulgarien ſieg
reich ſo würde der Hellenismus vollkommen vernichtet

Venizelos ſprach die Hoffnung aus daß die Politik der
neuen Regierung ſich als beſſer erweiſe als die ſeinige

Verzögerung des Abmarſches
aus Saloniki

e B Lugano 13 Oktober Der Secolo erhält von
Magrini aus Saloniki Mitteilungen wonach der Abmarſch
der gelandeten Truppen verſchoben werden mußte weil die
griechiſch ſerbiſche Eiſenbahnverbindung zweifellos durch hul
gariſche Banden in die Luft geſprengt worden ſei Hierüber
herrſcht in Niſch große Verzweiflung weil die Ankunft der
Hilfe ſehnſüchtig erwartet wird Jn Saloniki trafen die
Vertreter des Vierverbandes aus Sofiag zuſammen Der
italieniſche Geſandte der offenbar nicht wußte was in Rom
offiziös verbreitet wird ſtellte Magrini die Lage in einem
ganz anderen Lichte dar Jn Sofia herrſche vollſtändige
Ruhe Die Oppoſition wäre durch den Belagerungszuſtand
wiedergehalten Es beſtehe kein Hindernis für den Zaren
Ferdinand Während Stanciow in Rom erklärte Bulgarien
beklage den Bruch mit Jtalien erfährt Magrini daß der
Haß gegen Jtalien in Sofia weit größer ſei als die Ab
neigung gegen den Dreiverband Stanciow der dem Vier
verband freundlich geſinnt ſei wurde nur deshalb nach Rom
geſchickt um den Vierverband zu täuſchen während er in
Sofia ſelbſt ganz einflußlos ſei Da Bulgarien die griechiſche
Grenze von Truppen entblöße werde die teilweiſe
griechiſche Abrüſtung 2 Red in Saloniki für mög
lich gehalten

Bulgariſche Maßnahmen gegen feindliche
Landungen

c B Von der italieniſchen Grenze 13 Oktober Ein Be
richt des Secolo aus Saloniki verſichert daß bis zum
10 Oktober keine Soldaten von Saloniki nach Serbien
weiter befördert worden ſeien Jn Saloniki werde die An
kunft des franzöſiſchen Generals Sarrail erwartet Bul
garien habe in Tanthi und Guemueldſcha Truppen ver
einigt um eine Landung der Verbündeten zu verhindern
Jn einem Haager Telegramm der Neuen Zürcher Zeitung
wird berichtet man ſpreche im Haag von einer vevorſtehen
den Flottenkundgebung der Verbündeten im Pyräus

Die Verbündeten haben ihren Balkan
plan geändert

e B London 13 September Daily News meldet aus
Athen Der urſprüngliche Operationsplan der Verbündeten
wurde abgeändert Die Truppenlandungen in Saloniki
dauern fort die Truppen werden jedoch nicht in kleinen Ab
teilungen ins Innere weiter befördert ſondern in großer
Zahl in Saloniki zuſammengezogen

Die bedrängte Lage der Fran
zoſen vor Tahure

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Gr Hauptquartier 10 Okt
t u der Champagne dauerte die ganze Nacht Artillerie

a wen icht imier au eher Sethn Trommelfeuer ſo doch

a

J unterbrochen fort Die Franzoſen richten das Feuer beſon
ders auf unſere rückwärtigen Stellungen ſowie auf die ſo
genannten lkon oder Erkerſtellungen welche zahnrad
artig in die feindlichen Stellungen hineinſpringen und daher
flankiert werden können Jn der gleichen ſchwierigen Lage
befinden ſich die Franzoſen in ihren in unſere Linien vor
ſpringenden Halbinſelſtellungen

Beſonders bedrängt iſt die Lage der Franzoſen in dem
Vorſprunge von Tahure wo ſich die gehäuften Truppenmaſſen
in unſerem Feuer nicht entwickeln können Nordöſtlich von
Tahure gelang uns abermals ein Rückgewinn an verlorenen
Grabenſtücken Der Brennpunkt der feindlichen An
ſtrengungen die nach vielen Anzeichen beſonders der leb
haften Fliegertätigkeit noch weiter dauern werden liegt in
der Gegend von Somme Py

Leutnant von B ſchoß geſtern abermals einen feind
lichen Kampfflieger von ſeinem neuen Eindecker aus ab der
in Flammen aufging und in Trümmern mit toten Jnſaſſen
innerhalb unſerer Stellungen zur Erde fiel

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Ergebnisloſigkeit der neuen Offen
ſive in der Champagne

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier 10 Oktober

Die Sto t der neuen franzöſiſchen Champagne
Offenſive erſcheint heute bereits inſolge der wunderbaären
Leiſtungen unſerer Truppen die im Trommelfener und im
Nahkampf gegen die Uebermacht Uebermenſchliches voll
bracht haben ſchwer gebrochen Es veſtätigt ſich daß
das Dorf Tahure und die rückwärts davon in unſere
Linien einſpringenden Stellungen infolge unſerer ſchweren
Beſchießung vom Feinde in den dort enkbrannten Kämpfen
nicht als Stützpunkte zu benutzen ſind zumal ſie zum Teil
unter Flankenfeuer genommen werden konnten Unſer
Gegenangriff dort ſchreitet fort um den Geländeverluſt
zurückzugewinnen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Kämpfe in der Champagne
c B Berlin 13 Oktober Der Kriegsberichterſtatter

der V meldet aus dem Großen Hauptquartier unterm
12 Oktober Die Kämpfe in der Champagne ſpielten ſich
geſtern abend über Nacht und heute früh hauptſächlich am
linken alſo öſtlichen Teil unſerer Front ab Jmmer wieder
geht es heiß her in der Umgegend von Tahure Die feind
lichen Angriffe die ſchon der heutige Generalſtabsbericht
meldete fanden hauptſächlich auf der Straße nach Ripont
ſtatt Sie nahmen wieder einen überaus heftigen Charakter
an wurden aber in unerſchütterlicher Gegenwehr abgewieſen
Sonſt kam es im weſentlichen nur zu Handgrangatenkämpfen
beſonders auf den Höhen von Le Mesnil Auf den übrigen
Abſchnitten der Front dauert ein ſtarker Artilleriekampf
fort der eigentlich überhaupt niemals ganz ſchweigt Na
mentlich gegen die Höhe 199 die feit dem erſten Anſturm am
26 September durch unſere Truppen glänzend verteidigt
wird richtete der Feind eine wütende Kanonade deren Er
widerung nicht ausblieb Jm ganzen ſtehen wir wieder im
Stadium der Teilangriffe

c

Serlin 13 Okt
Allg Ztg heißt es die Tätigkeit der franzöſiſchen ſchwerſten
Artillerie und der Flieger an der Champagnefront deute auf
weitere Offenſivabſichten des Feindes hinDie durch die Kämpfe entſtehenden ſtarken Frontausbuch
tungen ermöglichten beiderſeits häufig Flankenfeuer Nach
einem Bericht nehmen die Kämpfe wieder einen überaus
heftigen Charakter an Die Angriffe würden jedoch
in unerſchütterlicher Gegenwehr abgewieſen

Ueber die Kämpfe an der
beſſarabiſchen Grenze

meldet der Az Eſt Der Durchbruchsverſuch der Ruſſen
nordöſtlich von Czernowitz begann am 4 Oktober Nach
heftiger Artillerievorbereitung fetzten r erie und Ko
ſaken mit ihren Angriffen in unmittelbarer Nähe der
ruſſiſchen Grenze ein er verſuchte Uebergang über den
Pruth war jedoch nur eine Finte um unſere Aufmerkſamkeit
von dem Hauptunternehmen abzulenken Dieſes erfolgte
gegen unſer Zentrum Nach mehrſtündiger Beſchießung

rn die Ruſſen hier in ſechzehnfacher Schwarmlinie vor
ine Schwarmlinie nach der anderen wurde durch unſer

ſfurchtbares Maſchinengewehrfeuer niedergemäht Sechs
Stunden lang trieben die ruſſiſchen Offiziere eine Schwarm
linie nach der anderen in den Tod Endlich am Donnerstag
früh erkannten die Ruſſen die Hoffnungsloſigkeit ihrer An
griffe und räumten ihre vorgeſchobenen Stellungen Vor
unſeren Stellungen liegen große Maſſen ruſſiſcher Toter und
Verwundeter

Berlin 13 Okt Jn einem Sonderbericht des B
aus Wolhynien wird zum Ausdruck gebracht daß die Be
ſprechungen unter den Ententeführern zweifellos die plan
mäßige Einheitlichteit der feindlichen Unternehmungen ge
fördert hätten Nachdem nun die beiden Offenſiven in Oſt
und Weſt ohne Wirkung geblieben ſeien flamme der Kampf
auf 500 Kilometer Front von der rumäniſchen Grenze an
wieder auf Die Menge der feindlichen Munition ſei ſchon
bei der letzten Offenſive aufgefallen ar ſeien die Etappen
der verbündeten Deutſchen und Oeſterreicher in dieſem
ſchwierigen Gelände nunmehr ſo ſichergeſtellt worden die
Unterſtände ſo ausgezeichnet ausgebaut daß eine Gewähr
für bas Scheitern der zweiten Offenſive Jwanows vor
handen ſei

Die ſchlimmen ruſſiſchen Stimmungen
Das ruſſiſche Blatt Rußkoje Slowo ſchreibt Die Stimmung

in Petersburg und Moskau iſt eine vollſtändige Ver
giftung durch die ſchwärzeſten Gerüchte über die bis
zum äußerſten übertriebenen Niederlagen ein allgemeiner geiſttger
Sadismus Es bereitet dem Publikum geradezu Genugtuung die
wiederziehendſten Gerüchte weiterzugeben und zu vergrößern Der
Grundton iſt das Zuſehen Es iſt ſchon langweilig geworden
c für den Krieg zu intereſſieren Dazwiſchen agitieren die
Viederlagenpolitiker etwa mit folgenden Erwägungen
Die früheren erfolgloſen Kriege haben als unvermeidliche Folge
die bürgerliche Erneuerung und die Erweiterung der Rechte Ruß
lands gehabt Alle Hoffnungen ſind auf eine äußere Kataſtrophe

ſchwerſter Kaliber un
zu ſetzen Dieſe kaltherzigen willenloſen Leute geben den Ton für
die Stimmung im Lande an

daraus die entſprechenden Folgerungen ziehen

In einem Sonderbericht der Nordd

Die Neutralen in Sorgen
Trotz des erdrückenden Beweismaterials das die deutſche

Diplomatie während des Krieges dafür zutage fördern
konnte daß Belgien h Jahren mit unſeren offenen
Gegnern gegen uns verſchworen hatte und mit Fug und
Recht von uns als verkappter Feind hätte behandelt werden
dürfen iſt Deutſchland bisher in der neutralen Welt faſt
allerwärts der Verletzung der belgiſchen Neutralität erachtet
worden Zu ſtark und zu nachhaltig war das geiſtige Leben
in den neutralen Ländern ſchon im Frieden von London
und Paris aus mit deutſchfeindlichen Lügen vergiftet wor
den als daß die Saat der vierverbändleriſchen Verleumdung
in Kriegszeiten dort nicht üppig hätte ins Kraut ſchießen
müſſen rig bemühte ſich die deutſche Diplomatie ſelbſt
der fiktiven belgiſchen Neutralität gegenüber die ſachliche
Berechtigung der deutſchen Forderung an Belgien den Durch
marſch deutſcher Truppen zu dulden e erweiſen die vor
wiegend aus vierverbändleriſchen Nachrichtenquellen ge
ſpeiſten Zeitungen neutraler Länder fuhren fort Deutſch
land als den böswilligen Vergewaltiger der Souveränität
eines neutralen Staates zu brandmarken

Heute ſtehen die Vierverbändler vor dem Forum der
öffentlichen Meinung des neutralen Auslandes da als Be
ſchuldigte denen die denkbar brutalſte Verletzung der Rechte
eines neutralen Staates zur Laſt gelegt wird Selbſt hol
ländiſche Blätter die aus ihrer Voreingenommenheit gegen
Deutſchland nie einen Hehl gemacht haben er un
umwunden ein daß das deutſche Unrecht gegenüber Belgien
geringfügig erſcheine gegenüber der Haltung die der Vier
verband jetzt gegenüber Griechenland einnehme Der
Amſterdamer Courant weiſt darauf hin en Deutſchland

wenigſtens wiederholt angefragt und Schadenerſatz angeboten
habe während der Vierverband in Griechenland nichts der
gleichen getan habe Frieſch Dagblad ſpricht von einer
aufgebrochenen Tür und Arnhemſche Dagblad meint
alles Waſſer des Aegäiſchen Meeres könne die Tatſache nicht

wegwiſchen daß die Neutralität eines ſouveränen Staates
verletzt worden ſei Wer etwas tiefer zuſieht als der
oberflächliche oder abſichtlich parteiiſche Zuſchauer der elenden
Diplomatenpolitik bekennt der Niewe Haarlemſche Cou
rant wird das perfide Albion unſerer Väter wieder
erkennen können

Dabei bedeutet die Truppenlandung in Saloniki nur
eine Bagatelle gegenüber den Gewalttätigkeiten die man
noch gegen Griechenland im Schilde führt falls es fortfahren
ſollte ſeine fortgeſetzt und immer noch wohlwollende Neu
tralität gegenüber dem Vierverband etwas zu berichtigen
Die Londoner Morning Poſt nächſt der Times das maß
gebendſte Organ der öffentlichen Meinung in England geht
ſo weit den Griechen für den Fall daß ſie mit dem Vier
verbande nicht gemeinſame Sache machen wollten anzu
kündigen daß ſie dann erſt Englands Seemacht richtig kennen
lernen würden wodurch die griechiſche Schiffahrt zugrunde
gerichtet werden könnte Griechenland fährt das Blatt fort
dürfe auf keinen Fall länger die Rolle des Neutralen ſpielen
es habe ſofort zu wählen zwiſchen Deutſchlands Landmacht
und Englands Seemacht

Und nun ſoll auch Rumänien nach dem Rezept behandeltwerden Willſt du nicht mein Bruder ſein lag ich dir
den Schädel ein Rußland ſoll wie aus Bukareſt gemeldet
wird zunächſt ankündigen daß es durch die Dobrudſcha mar
ſchieren werde um Bulgarien anzugreifen Munnn mee

s die
ruſſiſche Regierung Bulgarien gegenüber zu dem Mittel
offenen Erpreſſungsverſuches ſeine Zuflucht nahm konnte
man wenigſtens als mildernden Umſtand gelten laſſen d
Bulgarien zwar noch keineswegs aus ſeiner Neutralitä
herausgetreten ſei aber doch keinen Hehl mehr daraus
machte daß ſeine Jntereſſen es mehr auf die Seite der Zwei
mächte als des Vierverbandes drängten Rumänien aber
hat bis in die jüngſte Zeit ſeine Neutralität in einem
Umfange durch die Mächte des Vierverbandes mißbrauchen
laſſen die die Geduld der Zentralmächte wirklich auf eine
harte Probe ſtellte Nur weil die Bukareſter Machthaber
trotz aller Zuneigungen für die Vierverbändler mit Rückſicht
auf die Kriegslage nicht wagen die letzten Folgerungen aus
ihrer bisherigen Haltung zu ziehen ſollen ſie mit Gewalt
dazu gezwungen werden Die rumäniſchen verantwortlichen
Staatsmänner haben aber in letzter Zeit ſo viele Proben
geſundender politiſcher Vernunft abgelegt daß die vierver
bändleriſche Erpreſſertaktik aller Vorausſicht nach auch in
Rumänien ihren Zweck n wird Jnzwiſchen erfuhr
man an zuſtändiger Stelle König Ferdinand habe bereits
erklärt er werde den Durchmarſch ruſſiſcher Truppen durch
die Dobrudſcha nicht dulden Etwas anderes war nicht zu
erwarten Die ruſſiſche Ohnmacht iſt heute zu offenſichtlich
als daß ruſſiſche Drohungen in den Balkanſtaaten noch ver
fangen könnten

Eher könnte man befürchten daß Griechenland der
britiſchen Brutalität in ganz anderem Umfange preisgegeben
erſcheint als Rumänien der ruſſiſchen wieder von dem Wege
zu wahrer Neutralität noch abirren könnte Jndeſſen ſollte
die jüngſte Tätigkeit deutſcher Voote die furchtſamſten Ge
müter in Athen darüber beruhigen daß die Zeiten unbe
dingter engliſcher Seeherrſchaft für England auch im Mittel
meer vorüber ſind Das heweiſt wieder der Bericht des
Kapitäns des griechiſchen Amerikadampfers Datris wo
nach dieſer in der Nacht zum 10 Oktober den drahtloſen
Hilferuf des franzöſiſchen Truppentransportdampfers Sem
blin Haver erhielt der von einem deutſchen Boot tor
pediert worden war und ſich etwa 110 Meilen öſtlich von
Malta mit über 2000 algeriſchen Schützen an Bord in
ſinkendem Zuſtande befand Als die Patris die Unſall
ſtelle erreichte war der Dampfer Semblin Haver mit allen
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J einläßlicher Dokumentation Löſungen aufzeigt die im Jnter

gründeten Zentralorganiſation für dauernden Frieden von

Freßkomitees die auf dem Einladungsſchreiben genannt ſind
gehören an u eine große Zahl kantonaler Regierungs

Arbei

Der Papſt

Annäherung verankaßt die Wünſche Frankreichs zu ber

beſindlichen Truppen gefunten SDngliſ et Dot
pedobooten gelang es nur 5d Mann zum größten Teil Ver
wundete zu retten Der Transportdampfer befand ſich auf
der Fahrt nach dem Hafen Mudros auf der griechiſchen Jnſel
Lemnos Außer dem raſchen Vordringen der deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Truppen iſt demnach auch die Tätig
keit unſerer UBoote geeignet die Fruchtbarkeit der eng
liſch franzöſiſchen Truppenlandungen zu dämpfen

R

Amerikas Proteſtnotean England
WTB London 13 Okt Die Morning Poſt meldet

aus Waſhington vom 11 d Lanſing habe heute früh die
amerikaniſche Proteſtnote an England betreffend die un
geſetzliche Behandlung des amerikaniſchen Handels an Wilſon
perſönlich abgeliefert Wenn dieſer ſie gutheiße werde ſie
dem Londoner Botſchafter überſandt werden Wilſon wünſche
von England ein bündiges Verſprechen zu erhalten ehe der
Kongreß im Dezember zuſammentrete da etliche 20 Mit
glieder des Repräſentantenhauſes und Senatoren der Süd
ſtaaten eine Bewegung planen daß alle Waffenſendungen
an die Alliierten ſo lange verboten werden bis der ameri
kaniſche Handel mit neutralen Häfen nicht behindert werde

Aenderungen der Note
e B Newyork 11 Oktober Wie der Newyork Times

zufolge verlautet wurde geſtern nach Ueberreichung der Note
des Grafen Bernſtorff in der Proteſtnote gegen die engliſche
Blockade gewiſſe Aenderungen vorgenommen Es werde an
genommen Deutſchlands Haltung in der Arabii Ange

werde den Proteſt Amerikas gegen England ver
ſtäken

Bryan als Präſidentſchaftskaudidat
e M Wien 12 Oktober Das Deutſche Volksblatt

meldet über Amſterdam aus New VYork daß ſich in den Verz
einigten Staaten 18 demokratiſche Wahlvereine zugunſten
einer Bryanſchen Präſidentſchaftskandidatur erklärt ha en

Noch ein deutſcher Dampfer torpediert
Nach einer Meldung des Svenska Telegrambyran

wurde am Montag nachmittag der deutſche Erzdampfer
Nicomedia aus Hamburg an der Südſpitze von Oeland in

Grund gebohrt Ein Boot mit dem Kapitän und 13 Mann
landet in Degerhamm auf Oeland Die übrige 19 Kopf
zählende Beſatzung die in die beiden anderen Boote ge
gangen war iſt in Karlskrona gelandet

WTB Karlskrona 12 Oktober Der Dampfer deſſen
Torpedierung geſtern von dem Dampfer Germania be
obachtet worden war iſt der Dampfer Direktor Reppen
hagen aus Stettin

Japan und Jtalien dem Londoner
Abkommen nicht beigetreten

c M Wien 12 Oktober Das Deutſche Volksblatt er
fährt über Kopenhagen daß entgegen anderslautenden Ver
öffentlichungen Japan und Jtalien dem engliſch franzöſiſch
ruſſiſchen Abkommen nur gemeinſam Frieden zu ſchließen
bisher nicht beigetreten ſeien

Japaniſch amerikaniſche Konkurrenz gegen Reuter
Jrn Tokio iſt nach oſtaſiatiſchen Blättermeldungen eine

fapaniſch amerikaniſche Preßnachrichtengeſellſchaft in der
Gründung begriffen Jn der erſten konſtituierenden Ver
ſammlung die bereits Anfang September ſtattfand wurde
ein vorläufiges Kapital von rund einer Million Mark ge
zeichnet Man verſpricht ſich große Verbeſſerungen hinſicht
lich der Nachrichtenübermittelung von und nach Japan da
man bisher faſt ausſchließlich auf den bekannt tendenziöſen
und auch unzulänglichen engliſch oſtaſiatiſchen Reuterdienſt
angewieſen war

Die engliſchen Liberalen gegen Grey
Amſterdam 12 Oktober Der Mancheſter Guardian

das Leibblatt der liberalen Regierung läßt Grey be
reits fallen Das Blatt ſchreibt Grey iſt nach eng
liſchen parlamentariſchen Begriffen für die Niederlage der
engliſchen Diplomatie im Orient verantwortlich und wird
die Folgen der Niederlagen tragen müſſen

BVermiſchte Kriegsnachrichten

Vorbereitung für einen Friedenskongreß
WTB Bern 12 Oktober Vom 14 bis 18 Dezember

tagt in Berlin ein internationaler Studienkongreß der ſich
eine ähnliche Aufgabe ſtellt wie ſie vor dem Kriege von den
Kommiſſionen der Jnter parlamentariſchen Union und der
International Law Aſſociation zur Vorbereitung des dritten
Haager Kongreſſes begonnen worden war Es ſoll ein
wiſſenſchaftliches Doſſier vorbereitet werden das zu den all
gemeinen Problemen mit denen ſich der künftige offizielle
Friedenskongreß befaſſen wird Stellung nimmt und mit

eſſe eines dauerhaften Friedens geboten erſcheinen Die
Einladungen gehen aus von der im April von Vertretern
Und Mitgliedern verſchiedener internationaler Verbände ge

der Schweizeriſchen Vereinigung zum Studium eines dauer
haften Friedensvertrages und von der Gruppe der Schweizer
Inter parlamentariſchen Union Den ſchweizeriſchen Kon

M ſidenten National und Ständeräte Univerſitätsrektoren
ölkerrechtslehrer uſw Alle drei Sprachgebiete der SchweizUnd die politiſchen Parteien ſind gleichmäßig vertreten Da

jurzeit keine andere internationale Jnſtänz eine vorbe
Fitende Tätigkeit für den Frieden begonnen hat dürfte nach
Anſicht der Kongreßkomitees die vom Kongreß zu leitende

eit auch den Diplomaten und Regierungen nicht unwill
ömmen ſein

Franzöſiſche Annäherung an den Vatikan
di o B Lugano 12 Oktober Der Pariſer Erzbiſchof Kar
v n Amette ſoll in den nächſten Tagen in Rom eintreffen
und Frankreich aus Gründen der inneren Politik es noch
ſten läßt die Beziehungen zum Vatikan wieder herzu

e en Es beſteht jedoch ſchon Fühlung zwiſchen
r franzöſiſchen Regierung und dem Papſte

Krie ſt der ſich bekanntlich um eine verbeſſerte Lage der
ſhluß ſeſgngenen c um einen beſchleunigten Friedens

ſichtigen Kardinal Amette hat den Auftrag dem Papſte die
Wünſche der franzöſiſchen Regierung zu überbringen

Einſtellung der ruſſiſchen r okhiffahrt im Schwarzen
eere

C A Wien 11 Oktober Die Reichspoſt meldet in
direkt aus Petersburg Jnfolge Furcht vor 77
Unterſeebooten wurde die geſamte ruſſiſche Handelsſchiff
fahrt im Schwarzen Meer eingeſtellt

Ein gelungener Ueberfall
Aus dem k u k Kriegspreſſequartier wird gemeldet

Jm Küſtengebiet wurde geſtern unſerſeits im Gebiete von
Turriaco ein Feuerüberfall gemacht wobei einige italieni
ſche Unterſtände zerſtört worden ſind Ebenfalls im Küſten
lande wurde unſerſeits erfolgreiche Unternehmungen zur
Zerſtörung feindlicher Sappen durchgeführt wobei die
Italiener ſchwere Verluſte erlitten

AäAä

Maſſenenthebung italieniſcher Generale
Unter den ſieben zuletzt enthobenen italieniſchen Gene

ralen wird wie man uns ſchreibt kein einziger als durch
oder Erkrankung dienſtunfähig bezeichnet

Jhre Enthebung muß ſomit aus militäriſchen Gründen er
folgt ſein Die Geſamtzahl ver im vergangenen Monat ent
hobenen Generale beträgt 33

Die Beſetzung der Tonion
e B Jnnsbruck 13 Oktober Vom höchſten Kommando

in Tirol wird amtlich verlautbart Die im Bericht Cadornas
vom 5 Oktober aufgeſtellte Behauptung daß es den Jta
lienern gelungen ſei uns an der Wiederbeſetzung der Tonion
zu hindern iſt falſch und glatt erfunden Die Kuppel iſt
wie bereits verlautbart am 23 September von uns ſtürmend
genommen worden und ſeither feſt in unſerem Beſitz

England von einem tködlichen Schlage bedroht
Haag 12 Okt Der engliſche Landwirtſchaftsminiſter

Lord Selbourne hielt in York eine Rede worin er
ausführte daß die Deutſchen jetzt dem britiſchen Reich im
Orient einen tödlichen Schlag zu verſetzen verſuchen gan z
wie N 7 oleon lI als er am Ende des 18 Jahrhunderts
dies beabſichtigte England ſtehe demzufolge vor einer
ſchweren Kriſis welche die größten Anſtrengungen der Nation
erfordere Man ſolle ſich vor Selbſttäuſchung Selbſt
zufriedenheit und vor allem davor hüten die Deutch en zu unterſchätzen Der Zenſor ſei eine ſehr nüh
liche Perſönlichkeit aber der einzige Zweck ſeiner Tätigkeit
müſſe ſein zu verhüten daß der Pan Jnformationen welche
ihm nützen können erhalte enn der Zenſor aber aus
Preßberichten Sätze herausſtreiche worin die Ausdauer
und Tüchtigkeit der Deutſchen hervorgehoben
u komme dies verbrecheriſcher Dummheit
gleich

Das Jntereſſante an dieſer Kritik iſt daß Lord Sel
bourne indem er auf den Zenſor ſchlägt ſeinen Kollegen den
Miniſter Simon meint welcher die oberſte Spitze der Zenſur
behörde iſt

Serbiſche Rieſenverluſte
Nach zuverläſſigen Berichten der Frankf Ztg haben

die Serben bereits ungeheure Verluſte erlitten Auf der
Zigeuner Jnſel allein ſeien 600 Serben beerdigt worden
Die Belgrader Spitäler ſeien überfüllt

Eutmündigung eines franzöſiſchen Miniſters
T Genf 12 Oktober Wie aus Paris gemeldet

wird iſt der ehemalige franzöſiſche Ackerbauminiſter Joſeph
NRuau auf Antrag ſeiner Gattin von der 1 Kammer des
Gerichtes an der Seine als unfähig erkannt worden ſeine
Angelegenheiten ſelbſt zu verwalten Es wurde daher ſeine
Entmündigung ausgeſprochen An Hand ärztlicher Zeug
niſſe konnte Frau Ruau beweiſen daß ihr Gatte periodiſche
Anfälle von Verfolgungswahnſinn hat Wann endlich wird
den Herren Delcaſſe und Genoſſen zum Wohl der Menſch
heit das gleiche Schickſal widerfahren Red

h

Das Rieſenheer der ruſſiſchen Sträflinge
c B Wien 12 Oktober Der Mittagszeitung zufolge

veröffentlicht der altruſſiſche Städteverband im Rußkoje
Slowo eine Zuſammenſtellung der ruſſiſchen Flüchtlings
zahlen die bis 20 September 11 Millionen Flücht
lin ge ergeben

m

Deukſches Reich

Der Kampf gegen die übertriebenen Butterpreiſe
c B Chemnitz 13 Okt Der Rat der Stadt Chemnitz

hat mit e auf die fortgeſetzte Steigerung der Butter
preiſe beſchloſſen nicht nur am Orte ſondern auch an den
BVezugsorten den Urſachen der Steigerung nachzugehen um
die Schuldigeneventuellzur Verantwortung
z u iehen Die Stadt will auch bei der Regierung dahin
vorſtellig werden daß dieſe ſich für Höchſtpreiſe für das ganze
Reich verwende

Letzte Depeſchen

Das Eiſerne Kreuz für Staatsſekretär
Helfferich

WIB BVerlin 13 Oktober Dem Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Dr Helfferich wurde vom Kaiſer das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe verliehen

Gewaltige Kämpfe in Jndien
W TB London 13 Oktober Daily Telegraph meldet

aus Kalkutta vom 11 Oktober Ein abermaliges Grenz
gefecht mit 9000 Mohmande habe ſtattgefunden Jn ver
weifeltem Kampfe der Feind unſere beidenfiante aufzurollen Dies konnte jedoch verhindert werden

er Feind verfolgt uns nicht

Der türkiſche Heeresbericht
W WB Konſtantinopel 13 Oktober Das Hauptquartier

teilt mit An der Dardanellenfront beſchoß unſere Artillerie

ſehr bemüht wird durch die n
ein feindliches Lager in der G epd von Buyuk Kemikli und
verurſachte ſchwere Verluſte i Ari Burnu und Seddul
Bahr gegenſeitiges ſchwaches Jnfanterie Artillerie und

Bombenſeuer Am 10 Oktober wurde ein feindliches
lieger der in der Gegend öſtlich von Elarich einen Er

undungsflug unternahm von uns herabgeſchoſſen Das
Flugzeug wurde erbeutet die Jnſaſſen wurden gefangen
genommen Sonſt iſt nichts zu melden

Die Balkanlage verwirrt unſere Feinde
c B Rotterdam 13 Oktober Die hier aus Paris und

London vorliegenden Meldungen verraten daß die Ereig
niſſe auf dem Balkan den leitenden Staatsmännern des
Vierverbandes über den Kopf zu wachſen beginnen und daß
darüber an der Themſe und Seine wie auch an der Newa
und am Tiber größte Verwirrung entſtanden iſt Die fran
zöſiſche Regierung insbeſondere befürchtet mit dem Geſtänd
nis herausrücken zu müſſen daß mit der Entſendung ent
ſprechender größerer Streitkräfte nach Saloniki die Offen
ſive an der Weſtfront für lange Zeit begraben werde Sie
befürchtet den Unwillen des Landes hervorzurufen Jn
London wieder beklagt man ſich darüber daß in dieſem
Augenblick die Anordnung raſcher Maßregeln durch die not
wendigerweiſe vorhergehen müſſenden Beratungen im
Schoße des Vierverbandes behindert werde ſo daß Ver
zögerungen eintreten müſſen die leicht verhängnisvoll wer
den könnten Ein Londoner Blatt meint die Lage auf dem
Balkan gleiche einem Großfeuer bei deſſen Bekämpfung die
ausgerückte Feuerwehr feſtſtellen müſſe daß die hierzu nat
wendige Mannſchaft anderweitig feſtgehalten werde

Ein bulgariſches Grünbuch
WTB Wien 13 Oktober Die Südſlaw Korr meldet

aus Sofia Nach einer halbamtlichen Mitteilung bereitet
das Miniſterium des Auswärtigen die Veröffentlichung
eines Grünbuches vor über die Verhandlungen Bulgariens
mit den Mächten insbeſondere auch in der mazedoniſchen
Frage

Der ſerbiſche Bericht

WTB Niſch 12 Oktober Amtlicher Bericht über die
Ereigniſſe vom 9 und in der Nacht auf den 10 Oktober Auf
der Donaufront an den Stellungen von Anatema wurde der
Feind in erbitterten Kämpfen zurückgeſchlagen Zwiſchen
Mlawa und Morawa warfen wir den Feind an das Donau
ufer zurück erbeuteten 4 Haubitzen und 4 Maſchinengewehre
die unbrauchbar gemacht wurden Zwiſchen Semendrig und
Codomina wurde der feindliche Flußübergang verhindert
und die ſchon gelandeten Truppen vernichtet Jn Belgrad
wurde der Feind bei Angriffen auf den Großen Wratſchar
und Redigne mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen An
der Savefront verſuchte der Feind vergeblich ſich einiger
unſerer Stellungen zu bemächtigen Mehrere über die

gegangene feindliche Abteilungen konnten nicht vor
rücken

Minuiſterrat in Paris
W B Paris 13 Oktober Die Miniſter kraten geſtern

am ſpäten Nachmittag im Elyſee unter dem Vorſitz Poin
carés zu einem Miniſterrat zuſammen in dem ſie die diplo
matiſche und militäriſche Lage und verſchiedene das Parlg
ment betreffende Fragen beſprachen

Rückzug der Serben
Der Köln Ztg zufolge melden ſchweizeriſche Blätter

aus Niſch daß die ſerbiſche Armee ſich in guter Ord
nung nach dem Jnnern des Landes zurückziehe Sie hoffe
ſich in kurzer Zeit mit den erſten Abteilungen des Landungs
korps der Alliierten vereinigen zu können Den Turiner
Blättern zufolge hat die Evakuierung Niſchs von den ſex
biſchen Zivilbehörden bereits am Freitag begonnen

Engliſche Streiks

WTB London 13 Oktober Jn Dublin iſt ein Hafen
arbeiterſtreik ausgebrochen von den vier Dampferlinien be
troffen ſind Mehrere einlaufende Dampfer wurden nicht
ausgeladen Man fürchtet daß die Bewegung die du
Nichtbewilligung von Lohnforderungen entſtanden iſt ſi
auch auf andere Linien ausdehnen wird

Jn Bradford haben die Aufſeher der Webereien deren
Lohnforderungen ebenfalls nicht bewilligt wurden auf den
14 Oktobr gekündigt Sollten wie man als wahrſcheinlich
annimmt die Arbeitgeber die Werke ſchließen ſo würden
tauſende von Arbeitern beſchäftigungslos werden

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Bart b Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

alle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die vSaale gerade nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten

in guter Rat
zur rechten Teit

Wer seine Reklame einschränkt
spart an verkehrter Stelle
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a Bymnastft Institut Stade Gerdau errgende

Anfang s Uhr
Heuſg Mittwoch Erste Aufführung

Vom Glück vergessen
Schauspiel in 5 Akten 10 Bildern nach dem gleichnamigen

im hiesigen General Anzeiger erschienenen Roman

Gwendoline Frl Maria Schlomkaehemaliges Mitglied vom hiesigen Stadttheater

Sonnabend den 23 Oktober abends 8 Uhr Thaliasäle
Gastspiel der Berliner Vrania

Wissenschaftliches Theater
An den Grenzen von Süd Tirol

und ltaljen
Dor italienisch österreichiscohe Krieg

Kriegsvortrag mit 130 farbenprächtigen
Lichtbildern und Wandelpanoramen

Der Vortrag bietet eine Fülle von Landschaften in geradezu
berausch Schönheit er wird als ein Meisterwerk der Urania
bezeichnet Rarten numeriert Mk 50 unnumeriert Mk 1

J Stehplatz 75 Mk u 05 Mk Steuer in der Hofmusikalien
handlung Heinrich Hothan und Abendkasse

V

Unterricht
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule

zu Halle Saale
Freiwillige kaufmänniſche Unterrichtskurſe

Kaufmänniſche Buchführung Waſchinenſchreiben Stenographie Gabels
berger und StolzeSchrey Schnellſchönſchreiben Kunſt und Plakatſchrift
Engliſch und Franzöſiſch Anmeldung für das Winterhalbjahr Donners
zag den 14 Oktober abends 8 10 Uhr im Schulhauſe Sophienſtraße 37
Eingang Luiſenſtraße

Nähere Auskunft erteilt daſelbſt der Direktor
den 13 Oktober 1915

Der Magiſtrat

gm Dre Harang s Anstaft
alle a Ro Franz Str 1

beſteht ſeit 51 Jahren Jn 15 J beſtanden genau 900 Schüler
S 131 Abitur 173 Ober u Unterprim 155 Ober u Unterſekund

363 Einjährige und 78 für VII
S Lehrgänge zur Nachhilfe in Franzöſ Engl Latein Griechiſch
I Mathematik uſw bis Oberprima einſchließlich mit wöchentlich

5 Vohllſtunden zu je 20 Mk monatlich beginnend mit dem 15 Oktober
Anmeldungen täglich von 7 Uhri Penſion Peeſet G

Halle S

Alte Promenade 8 D
Orthopädisches Turnen Massage

15 Oktober Wiederbeginn der Turnkurse für Damen und
Kinder aller Altersstufen von 4 J an

energ Perſ früh langj Jnhaber u LeiterErf Schulmann einer Unterrichts u Erziehungsanſt von beſt
Erf nimmt 6 Schüler höh Lehranſt VI II b inkl als Penſ Mod einger
Einfamilienhaus m groß Gart in gut Lage Völl Familienleben Beaufſ d
Schularb jede erforderl Nachhilfe Off unt N 2377 an die Exped d Ztg

Dr Schrader Kiel
Seekadetten Fähnriche Einfährig
freiwilligen und Marineingenieur
Vorbereitungsanstalt Neue Kurse 15 Oktober

Notprüfungen in kürzester Zeit

Sonderkurse für Jüngers

ans Schmidt
Konzertmeister

Lehrer des Violinspiels Klevier Theorie

und Kanfor am Dom Steinweg 2 III

2 e
Für WiederverkäuferLa ss ler

wieder
friſch eingetroffen

Otto Gottschalk
Gr Ulrichſtraße 22

Die neueſten beſten WaſchmaſchinenStück 12 M verkauft h 6

Pelzfutter aller Art
großer Auswahl

Gebr Danglowitz
Fellhandlung

Sproſſen u Baumleitern

F Kauſgesuehe

Hohe Preiſe zahle
für gute dunkle Damenſachen
Herrenjackettanzüge Ueberzieher
Möbel Betten und Teppiche

Recht baldige Offerten erbitte
nur per Poſt
H Reiter Gr Märkerſtr 21 I

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise k getrag

Rerrenkleider
Schuhwerk ſowle ganze

laſſe
Bei Beſtellung durch Poſtkarie oder

Telephon Nr 4889 omme ſeofort
auch außerhalb

Ein und Verkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Ia Pelzfelle und F
für Zivil und Militärbedarf in S

Fiſcherplan 2

Schumann Gr Steinſtraße 30

hatn Den
Telephon 3462

Da ich einen großen Poſten ſchöner

e moderner langer

günſtig eingekauft offeriere ich dieſe

zu ſehr billigen Preiſen

k

Br Steinstrasse 81

tls
Stadt Theater

Donnerstag den 14 Oktober 1915
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

4Fra Diavolo
Komiſche Oper von Auber

Freitag Zum letzten MWale
Biedermeier

S V a i V e
Optische Waren

preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbekanni

3 1a Gr Ulrichſtraße 1a z

Blüthner Pianino
ſehr wenig geſpielt ſtatt 1250 Mk für
850 Mk zu verkaufen
B Döll Gr Ulrichſtr 3334

Bozener

Wetter Mäntel
Innsbrucker

Loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Ausw
zu billigen Preisen

Sporthaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Wochenhündchen

billigſt abzugeben
Cröllwitzerſtr 3a II Treppen rechts

Pflanzen Sie Keine

Nr 23 von Ed Poenicke Co

Reise Plaids
von 3 MK bis 24 MK

Sporthaus
Julius Bacher

Halle a S Leipzigerstr 102

Ohsthbäume
oder sonstige Gewächse aller Art
bevor Sie nicht den Gartenfreund

m b H Baumschulen in Delltzsch
elesen haben Dieses hübsche
ehrreiche Werk enthält zahlreiche

sachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern Es
wird kostenfrei versandt

Wollwasch Seife
Stück 30 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golj
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen e

Schnee Nchf Gr Steinſtr 84
c 3 re o e ree n Beeh S 255 5 S

e

Thale Harz Lehr und Hause
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Vermischtes V

Langjähr gutarb Schneiderin
empfiehlt ſich Langeſtr 2

Lohngeſchirr
zum Ausfahren von Briketts ge

Offerten unter B U 7907 an
udolf Mosse Brüderſtr 4
Wer leiht Kriegerfrau deren Mann

ſonſt Geſchäftsmann im Felde ſteht
auf gerichtlich eingetragene ſichere
Forderung tauſend Mark

Offerten S 2381 an die Exped

S
r

er

S

à Halle

Soeben ist erschienen

Die neuests Karte des Woltkrieges
mm mm n re er en en rn

85 115 cm gross in fünffarbiger Husführung

Die Karte umfasst äusserst übersichtlich den gesamten europsischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal

Die deutschen Kolonien in Afrika
Besitzungen in der Südsee und ihre Umwelt Italienischer Kriegsschauplatz u s w

Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Husträger
die gern bereit sind Probekarten zur Hnsicht vorzulegen

Verlag der Saale Zeitung

e 4 t4 3 e r M

r W

S W S ee u r
J

BI rsatz CVollkommenster Betriebsstoff für

Automodile Pfiugmotore Explosionsmotore

aller Art
Brennstoff für Taschenfeuerzeuge

Lötlampen usw

Billigster Preis bei sparsamstem Verbraueh
Gefl Anufrag unt F 3725 an Haasenstein Vogler S

Tiirnnciitnniiiiii

Das mittlere Ostasien und Japan

d ahnleidende

7

Gr Steinstrasse 20 Kreissparkasse

Habe meine Praxis wieder aufgenommen

Dr Hennes
Sperialarzt für Ohren Nasen

und HalsKrankheiten

Sprechstunden 12 u 4 Uhr ausser Sonnabend
nachmittag

Sonntag von 10 Uhr

WFamilien Nachrichten

F

hre am gestrigen Tage vollzogene Ver
mählung zeigen hierdurch an

Oskar Elssmann
Helene Elssmann

geb Henze

Den Heldentod für ſein Vaterland ſtarb
am 27 September mein lieber Mann unſer
Sohn Bruder Schwager und Schwiegerſohn

Dr med

Carl Catoir
Arzt in Danzig

z Zt Feldarzt und Bataillonsarzt im
48 Landwehr Jnf Regt

Ritter des Eiſernen Kreuzes
im 40 Lebensjahre

Danzig den 11 Oktober 1915
Dr med Hildegard Catoir Lindner Danzig
Chriſtine Catoir geb Seltſam Darmſtadt
Oberin Maria Catoir Darmſtadt
Anna Ewald geb Catoir Mülhauſen i Elſ
Regierungsbaumeiſter Ewald

Mülhauſen i Elſ
Geh Rat Profeſſor Dr Theodor Lindner

und Frau Halle a S

Zähne werd unt langt Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan u Zement
plomben 2c v 50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig 2c billAnfert v Goldkron Brück u Stift e

zähnen 2c Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

e ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein penust
Ausw künſtl Zähne u Plomben

ne un e e h

rin

Die deutschen

in kürz Zeit Langiöhrige Praxis

e

Am 25 Septbr 1915 starb den Heldentod
in Russland mein lieber Gatte Vater Sohn
Bruder Schwiegersohn und Schwager

der Kaufmann

Otto Grosche
Leutnant d R

Botten dorf Vositn den 12 Oktober 1915
in tiefer Trauer

Famiſie Grosche und
Familie Seume

e
3 M 3

2 I

Von neuem hat sich unsere Flagge äber das
Heldengrab eines l Mitgliedes gesenkt Am 25 Soept
fiel bel einem Sturmangrift in Nordfrankreich

Dr phil Roland Klein
Leutnant d Res und Kompagnieführer

Sein Andenken werden wir in Ehren höalten

Hallescher Ruder Club E V
Der Vorstand

W

Wir zeigen tlefbeträbt an dass unser ältester
Sohn und Bruden

der Musketier

Kurt Völkel
in einem Infanterie Regiment

schnell und unerwartet am 29 September bel Hooche
vor Vpern durch Granatsplitter auf dem Felde der Ehre
im Alter von 26 Jahren gefallen Ist

Pelss en bel Halle a d S
o stiller Trader

Familie Lehrer Wölkkel
Beileldsbezeoigungen dankend verbeten

Herri
bei

Förd
Reſul
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